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Expedition : Karl-Fricdrichs-Straße Nr . 14. woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung. Briefträgergebühr eingerechnet. 3 M , M Pf.Einrückungsgebühr : die g :spaltene Petitzeilc oder deren Raum 20 Pfenuigr. Briefe und Gelder frei. 1891 .
Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite

Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
05 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be-
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesige» Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
»ach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Dir SLprditü» der ..Karlsruher Zeit»«-".

Seive Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
uuter 'm 19 . März 1891 gnädigst geruht , dem Licentiaten
der Theologie , Gymnasialprofessor I)r . Paul Mehlhorn
in Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Pro¬
fessor in der theologischen Fakultät der Universität Heidel¬
berg zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor der Kunst -
gewerveschule, Götz , in Karlsruhe die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
chm von Seiner Königlichen Hohett dem Großherzog von
Sachsen -Weimar verliehenen KomthurkreuzeS des Groß -
herzoglich Sachsen -Weimarischen Haus - Ordens der Wach¬
samkeit oder vom Weißen Falken zu ertheilen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 22 . v . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Schmidt , Oberstlieutenant von der Armee , mit dem
Range als Regimentskommandeur , unter Verleihung des
Königlichen Kronen -Ordens 3 . Klaffe , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragender Uniform des Dragoner - Regiments Prinz Albrecht
von Preußen (Litthauischen ) Nr . 1 bewilligt .
Infanterie -Regiment von Liltzow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 . :

Frhr . Göler v . Ravensburg , und Siedle , Unter¬
offiziere, zu Portepeefähnrichen befördert .

1. Badisches Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 :
Reiß , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Prscatore , Rittmeister und Eskadronchef , der Ab¬

schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum
Tragen der Regimentsuniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Edinger , pensionirter Wachtmeister , bisher im Regi¬ment , daS Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen .
1. Badisches Feld -Artillerie Regiment Nr . 14 :

Rschlitz . Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :

Williard,Unteroffizier,zumPortepeefähnrich befördert .
Landwehr - Bezirk Heidelberg :

Anderst , Secondelieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬
gebot«, zum Premierlieutenant befördert .

Conradt , Secondelieutenant von der Infanterie 2 .
Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Bruchsal :
Zimmermann , Vicefeldwebel , zum Secondelieute¬

nant der Reserve des 3 . Badischen Infanterie -RegimentsNr . 111 befördert .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

Ludwig , Premierlieutenat von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots , zum Hauptmann befördert .

Landwehr - Bezirk Stockach :
Frhr . v . Bo dm an , Vicewachtmeister , zum Seconde¬

lieutenant der Reserve des 1. Badischen Leib -Dragoner -
Regiments Nr . 20 befördert ;

Parlow , Secondelieutenant von der Infanterie1. Aufgebots , der Abschied bewilligt .
^ Landwehr -Bezirk Mülhausen i . E .

Naumann , Major z. D . und Bezirksoffizier , in
gleicher Eigenschaft zum Landwehr -Bezirk Stockach versetzt .
Die Genehmigung zur Anlegung fremdherr¬

licher prden haben erhalten :
de» Ritterkreuzes S. Klaffe des Herzoglich Anhaltischcn

Ordens AlbrechtS des Bären :
Sieberg , Premierlieutenant im 4. Badischen In¬

fanterie -Regiment Nr . 112 , kommandirt als Adjutant
zum Bezirkskommando Stockach .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 22 . ds . Mts .
wurden dem 14 . Armeecorps nachstehende Kadetten über¬
wiesen :

dem 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 .
v . Wodtke , Portepeeunteroffizier , als Secondelieutenant ;

dem 4 . Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :
Schultz II . , Portepeeunteroffizier , als Secondelieutenant ;

dem 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 :
v . Pritzelwitz , Kadett , als charakterifirter Portepee¬

fähnrich ;
dem 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich 1H .

Nr . 114 :
Eckert , und Pirner I . , Kadetten , als charakterisirte

Portepeefähnriche ;
dem 7 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 142 :

v . Puttkamer I . , Portepeeunteroffizier , als Seconde¬lieutenant ;
v . Plate » I . . Kadett , als charakterifirter Portepee¬fähnrich ;

dem Hannoverschen Jäger - Bataillon Nr . 10 :
Lindpaintner , Portepeeunteroffizier , als Seconde¬lieutenant .
Lewandowski , Kadett , als charakterifirter Portepee¬fähnrich ;

dem Großh . Mecklenburgischen Jäger -Bataillon Nr . 14 :
v . Cleve , Kadett , als charakterifirter Portepeefähnrich ;dem Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Frhr . v. Esebeck , Gefreiter , als charakterifirter Porte¬peefähnrich ;

dem 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Jhmsen I . , Kadett , als charakterifirter Portepee¬fähnrich ;
dem 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Frhr . Göler v . Ravensburg , Kadett , als charak -

terisirter Portepeefähnrich ;
dem 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Holtzhey I . , Portepeeunteroffizier , als außeretats¬mäßiger Secondelieutenant ;

dem Badischen Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 :
Richter IV . , Kadett , als charakterifirter Portepee¬fähnrich .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . März .

In Bezug auf die neuen Schwierigkeiten Italiens in
Ostafrika veröffentlicht die „Agenzia Stefani " folgende
Mittheilungen : „Da sich zwischen den Regierungen von
Italien und Aethiopicn Zweifel über die Auslegung desArtikels 17 des Vertrags vom 2 . Mai 1889 ergebenhatten , so hielt es die italienische Regierung im Oktober
vergangenen Jahres für ihre Wicht , den Unterhändlerdieses Vertrags , Grafen Antonelli , an den Hof des
Königs Menelik zu entsenden . Nachdem es indeß dem
Grafen Antonelli unmöglich geworden ist, eine Ueberein -
stimmung der beiden Parteien zu erzielen , so hat es der¬
selbe für zweckmäßig erachtet , die Verhandlungen zuunterbrechen und sich von König Menelik am II . Februarzu verabschieden . Graf Antonelli wird demnächst in Zeilaeintreffen und sich daselbst an Bord des „ Archimede "
einschiffen. " Der „Agenzia Stefani " zufolge sind inAden Nachrichten eingetroffen , welche besagen , daßAntonelli sich auf der Rückreise von Abyssinien nach Zeilabefinde . Die Gerüchte von einer unfreiwilligen Ent¬
fernung des Grafen Antonelli vom Hofe des KönigsMenelik werden dementirt . Bis zum Wiederzusammen¬tritt des italienischen Parlaments wird man über die
Schicksale der Sendung Antonelli ' s Näheres und Zuver¬lässiges erfahren . Die „Fanfulla " meldet nämlich ,der italienische Ministerpräsident Rudini habe eine Zu¬sammenstellung aller Dokumente über die Mission Anto¬nelli 's angeordnet . Die Aktensammlung werde der Kammeram Tag nach ihrer Wiedereröffnung , am 14 . April , vor¬
gelegt werden .

Der König der Belgier ist am Montag aus Londonin seine Hauptstadt zurückgekehrt. Der Besuch des Königsin London hat in englischen Blättern seltsame Erschei¬
nungen hervorgebracht . Die „Times " veröffentlicheneinen grimmigen Leitartikel , in welchem sie über die Re¬
gierung des Kongoftaates mit den bittersten Anschuldi¬
gungen herfielen , weil dieselbe Anstalt macht , von den
ihr durch die Brüsseler Konferenz , also auch von Englandertheilten Vollmachten bezüglich der Zollerhebungen aus¬
giebigen Gebrauch zu machen . Das Blatt begnügte sich

aber nicht damit , sonder » erhob gegen den Kongostaatauch noch die Anklage einer gefährlichen Eroberungs¬politik . Es schrieb u . a . . „Was sagt Frankreich zudem Versuch , die nördliche Grenze des KongvstaateS überden Mobangi -Fluß und den 4 . Grad nördlicher Breite
hinaus zu erweitern ? Dieser Versuch ist tatsächlich von
Kapitän Van Gele unternommen worden , welcher mitdem mächtigen Häuptling Bangaffo im Mbomu -Gebiet ,innerhalb des 5 . Grades nördlicher Breite einen Ver¬
trag abgeschlossen hat . Aus zuverlässiger Quelle ver¬lautet ferner , daß kürzlich eine mächtige Expedition de»
großen Nebenfluß des Kongo, Mobangi , in seinem Ober¬
lauf als Welle bekannt , der in das Land des obere »Nil führt , hinaufgezogen ist, „um Bahrel -Guzelle zu er¬
reichen und in des Königs Namen das Nilthal zu annek -
tiren .

" Nach dem Abkommen mit Frankreich hat der
Kongostaat überhaupt nicht das Recht, über den 4 . Grad
nördlicher Breite hinauszugehen . Zudem füllt das frag¬liche Gebiet nach dem letzten deutsch -englischen Vertragunter englischen Einfluß und liegt innerhalb der Sphäreder britischen Ostafrika - Gesellschaft . Dem kleinen Belgienblieb es Vorbehalten , Rechte zu verletzen , an welchenweder Frankreich noch Deutschland zu rütteln versuchthatten . So lange Belgiens Unternehmen philanthropi¬schen Zwecken zu dienen schien , stand ihm die uneigen¬nützige Unterstützung ganz Großbritanniens zur Seite ,durfte es auf die Herzen und Börse » der englischen
Bürger zählen . Jetzt jedoch , wo der schrankenlose Ehr¬geiz des Kongo -Freistaates seine nördlichen Grenzen aufKosten einer britischen Gesellschaft zu erweitern trachtehist es an der Zeit , daß das britische Publikum sich die
Zölle und Abgaben , welchen sein Handel in den belgi¬schen Gebieten in Afrika unterworfen ist, ein wenig näheransieht . Der in diesem Artikel unternommene Versuch ,auch in Frankreich Mißtrauen gegen den Songostaat her¬vorzurufen . blieb insofern nicht ohne Wirkung , als einigePariser Blätter , unter ihnen das „Journal des Debats " ,sich den Angriffen der „Times "

anschlossen . Das „Jour¬nal de Bruxelles " übernimmt es nun , diese Anschuldi¬gungen zuwiderlegen . Aus Brüssel wird gemeldet : Das
„Journal de Bruxelles " hebt gegenüber dem „ Journaldes Debats " und der „Times " hervor , daß der Kongo «
staat in keiner Weise dem Berliner Vertrag zuwiderhandle ,denselben vielmehr mit Opfern zur Ausführung bringe .Der Kongostaat sei unter allen Staaten Afrika '« der¬
jenige , der mit bewaffneter Hand gegen die Sklaven¬
händler vorgehe . an dem Sankuru und bei Basoko amAruwimi große Docks und Plätze anlege , um den Sklaven¬
handel zu bekämpfen . Die Expedition BandekerchoveShabe den einzigen Zweck , im Norden von Basoko einneues Bollwerk gegen die Sklaverei zu schaffen. Das
„Journal de Bruxelles " spricht die Vermuthung aus ,daß die Angriffe gegen den Kongostaat von dem frühe¬ren Generalagenten der holländischen Kompagnie , V«-
uootseliap " , Herrn Greshoff , ausgehen , welcher aus dem
Kongostaat ausgewiesen worden sei, weil er sich den Ge¬
setzen des letzteren offen widersetzt habe . Diese Gesetzeschreiben nämlich vor , daß alle nach dem oberen Kongogehenden Dampfer sich einer Untersuchung ihrer Ladungunterwerfen müssen, damit festgestellt werde , ob sie nichtvielleicht Waffen , Pulver oder Branntwein mit sich führen ,deren Einfuhr verboten ist. Solche Rechte übten auch
Frankreich , Holland und Portugal in ihren Kolonien und
selbst innerhalb der Freihandelszone aus .

Nach der definitiven Feststellung des Reichshaushaltsetatsfür1891/92 stellen sich die Matriknlardeiträge auf 314 557 975 M .( 12 385 548 M . mehr als im laufenden Elalsjahr). Hiervonentfallen auf Preußen 183 4l4 069 M . (-t- 6 889 912 M . ) , Bayern41402 350 (-j- 1 737 683 M .), Sachsen 20 603 811 M . (-1- 774 186Mark), Württemberg 15 334 099 M . ( -l- 765 640 M .) , Baden11 565 507 Bl . (-1- 562 179 M . ) , Hessen 6196 151 M . ( 4- 232 932Mark), Mecklenburg - Schwerin .3 725164 M . ( 4- 139 931 M . ),Sachsen - Weimar 2033 377 M . (-1- 76 384 M .) , Mecklenburg -
Strelitz 637132 M . (4- 23 933 M . ), Oldenburg 2212 001 M .( -1- 830S3 M . ) -, Braunschweig 2412311 M . ( 1- 90 619 M . ),Sachsen - Meiningen 13S1767 M . ( -»- 52 281 M .) , Sachfen-Allenburg 1045 750 M . (-t- 39283 M ). Sachsen - Coburg undGotha 1287 784 M . (-1- 48378 M . ) , Anhalt 1607 330 M .(4 - 60 378 M .), Schwarzbnrg -Sondersbaus -n 476 735 ( -1- 17 911Mark) , Schwarzburq- Rudolstadt 542 991 M . ( 4- 20 397 M .>,Waldeck 366 429 M . ( - 13 764 M .) , Reuß ältere Linie 362 082 M .( -- 13603 M .) , Reuß jüngere Linie 716 324 M . ( 4- 26 909 M . ),Schaumburg Lippe 240 961M . (4- 9048 M .), Lippe 798025 M .(4- 29 979 M .) , Lübeck 438209 M . (4- 16 4M M .) > Bremen1072 746 M . ( 4- 40 296 M . ), Hamburg 3 359 018 M . ( ^- 126 183Mark ), Elsaß-Lothringen 11315 821 M . (4- 494 183 M .)

Deutschland .* Berlin , 24 . März . Am heutigen Vormittage nahmSeine Majestät der Kaiser Marinevorträge entgegenund arbeitete mit dem Chef des MilitärkabinetS , General -



adjutanten v . Hahnke . Um 1 Uhr hatte der komman -
dirende General des 16 . Armeecorps , General der Ka¬
vallerie Graf v . Haeseler , die Ehre des Empfanges .

— Ungarischen Blättern zufolge hat Seine Majestät
der Kaiser dem Offiziercorps des in Kecskemet statio -
nirten österreichisch - ungarischen Husarenregiments ,
dessen Inhaber Kaiser Wilhelm ist, sein Porträt gesendet ;
der Ueberbringer war ein Oberstlieutenant des 2 . Garde¬
regiments . Die Uebergabe erfolgte im Saale der Ka --
valleriekaserne mit großer Feierlichkeit , hierauf fand ein
Bankett zu Ehren des Oberstlieutenants statt .

— Ueber die Grundsteinlegung zur Kaiser -
Wilhelm - Gedächtnißkirche theilen Berliner Blätter
noch einige Einzelheiten mit . Bevor Seine Majestät der
Kaiser die drei Hammerschläge ausführte , hielt Allerhöchst -
derselbe eine kurze Ansprache , in welcher er nach dem
„Reichs - Anz . " auf die Verdienste seines großen Vorfahren ,
auf die unvergängliche Liebe und Anhänglichkeit des Volkes
hinwies und das Wort Kaiser Wilhelms l . : „ Meinem
Volke soll die Religion erhalten werden ! " in 's Gedächtniß
rief . Der „ Voss . Ztg .

" entnehmen wir noch folgende
Episode : Der Reichskanzler v . Caprivi hatte unmittelbar
vor dem Feldmarschall Grafen Moltke die drei Hammer¬
schläge zu verrichten . Aber der Kanzler trat zurück, über¬
ließ dem greisen Marschall , der übrigens vortrefflich aus¬
sah , den Vortritt und dieser vollzog zunächst die Cere -
monie , um alsdann den Hammer Herrn v . Caprivi zu
überreichen .

— Der Großherzoglich badische Gesandte am hiesigen
Allerhöchsten Hof , Geheimer Rath v . Brauer , hat , wie
der „Reichsanzeiger " mittheilt , einen kurzen Urlaub an¬
getreten .

— In Göttingcn ist der General der Kavallerie z . D .
v . Witzendorfs , bis zum Jahre 1888 kommandirender
General des 7 . Armeecorps , gestern gestorben .

— Der jüngst zum Kommandeur der Schutztruppen
in Ostafrika ernannte Emil v . Zalewski ist am 13 . März
1854 in Borleck ( Westpreußen ) geboren . Er wurde am
15 . Oktober 1874 zum Secondelieutenaut im 2 . West¬
preußischen Grenadierregiment Nr . 7 ernannt , später in
das 99 . Infanterieregiment versetzt . Am 18 . Juni 1885
zum Premierlieutenant befördert , besuchte er von 1882
dis 1885 die Kriegsakademie in Berlin , nahm darauf
Urlaub zum Eintritt in die Dienste der Deutsch - Ost¬
afrikanischen Gesellschaft , legte für diese eine Anzahl
Stationen in Ostafrika an , u . a . in Aruscha an den
Abhängen des Kilimandscharo , war beim Beginn des
Ausstandes im Jahre 1888 Chef in Pangani , wo er mit
seinen wenigen Leuten durch den Sultansgeneral Mathews
nur mit knapper Noth entsetzt wurde , erhielt am 28 . De¬
zember 1889 den behufs Eintritt in die Wißmann -Truppe
nachgesuchtcn Abschied aus der Armee „ ausnahmsweise
mit der Aussicht auf Wiederanstellung " , hat sich als
Chef in dieser Truppe sowohl im inneren Dienst wie
durch mehrfache Expeditionen hervorragende Verdienste
erworben und ist gegenwärtig Stationschef in Kilwa .

— Der Bundesrath stimmte in seiner heutigen
Plenarsitzung dem Gesetzentwurf über die Abänderung
des Patentgesetzes nach den Beschlüssen des Reichstags zu.

— Die Ankündigung , daß der Bundesrath eine Ver¬
mehrung der Mitglieder der Kommission für die Revision
des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
schlossen habe , ist mehrfach so aufgefaßt worden , als ob
dafür in Folge des Wechsels im Staatssekretariat des
Reichsjustizamts eine veränderte Auffassung zur Geltung
gekommen wäre . Wie sich jetzt aus einer Mittheilung
verschiedener Blätter ergibt , hat es sich nur um eine ge¬
ringe Veränderung in der Zusammensetzung der Kom¬
mission gehandelt . Sie betrifft die Erhöhung der Mit¬
gliederzahl durch Berufung des Direktors im Reichs¬
justizamt Geh . Rath Hanauer als ständiges und des
Rechtsanwalts Wilke in Berlin als nichtständiges Mit¬
glied . Eine weitere Aendernng betrifft die Redaktions¬
kommission , welche nun gebildet werden soll durch den
Direktor Hanauer als Vorsitzenden , durch den Vicepräsi -
denken der Gesammtkommission , durch den Generalrefe -
rentcn und durch den Referenten des betreffenden Buches .

— Im Reichsamt des Innern hat den „ Berl . Polit .
» Nachr . " zufolge heute unter dem Vorsitz des Staats¬

sekretärs v . Boetticher eine Konferenz in Sachen des
deutsch - österreichischen Handelsvertrags stattgefun¬
den . An der Konferenz nahmen der aus Wien hierher¬
gekommene Geheime Regierungsrath v . Huber , der Unter -
staatsfekretär v . Schraut aus Straßburg , sowie der
bayrische Generaldirektor der Zölle und Steuern , von
May , theil .

— Der im Reichstag rechtzeitig festgestellte Etat für
1891/92 balancirt in Ausgabe und Einnahme mit 1,1
Milliarde Mark . Die Kosten der kolonialpolitischen
Unternehmungen , an denen die Reichskasse bethei¬
ligt ist, beziffern sich , so bemerkt die „Nat . Lib . Korresp . ",
in diesem Etat auf rund 3 Millionen Mark , oder 0,27
Proz . der gesammten Reichsausgaben . Man wird nicht
behaupten können , daß in dieser Ziffer sich eine Be -
lastung der Reichskasse ausdrücke , die irgendwie dem
Steuerzahler zu Bedenken Veranlassung geben könne.
Sieht man aber auch von dem außerordentlichen Etat
und den durchlaufenden Posten im Ordinarium ab und
stellt die 3 Millionen für kolonialpolitische Zwecke nur
dem wirklichen , ordentlichen Ausgabebedarf des Reiches
gegenüber , der sich auf rund 600 Millionen Mark be¬
ziffert , so stellen die elfteren etwa genau ein halbes
Prozent aller ordentlichen Reichsausgaben vor — ein
Verhältniß , das den Steuerzahler ebenfalls noch in keiner
Weise zu bedrücken im Stande ist. Dies um so weniger , ,
als in absehbarer Zeit nicht nur nicht ein Anwachsen
dieser Last zu besorgen , vielmehr mit Sicherheit eine
weitere Minderung derselben zu erwarten ist . Die Kosten ,
für Ostafrika konnten bereits von 4 Millionen und da - >

rüber auf 2 herabgesetzt werden uud versprechen in kurzer
Frist durch die steigenden Zoll - und Verwaltungsein¬
nahmen des Schutzgebietes ihren völligen Ausgleich zu
finden .

— Die „ Allgem . Reichskorrespondcnz " meldet : „Das
Zustandekommen der Deutsch - Ostafrikanischen Seen¬
gesellschaft mit ihrem Sitz in Hamburg ist gesichert.
Es sind von Hamburger Firmen uud anderen Interessenten
über 1 Million Mark gezeichnet , die Genehmigung der
Satzungen und die Beilegung von Korporationsrechten ist
zu erwarten . Auch die DeutscheOstafrikanische Gesellschaft
in Berlin betheiligt sich mit 100000 M . Eine Ham¬
burger Firma hat die Leitung des Unternehmens hier und
draußen übernommen und dem Hauptmann v . Grave n -
reuth die Führung der ersten Karawane nach dem Viktoria
Nyanza übertragen . Frhr . v . Gravenreuth t ' tt zu diesem
Zwecke voi läufig ausi ein Jahr aus dem unmittelbaren
Reichsdienst und beabsichtigt , am 9 . Juni in Sansibar
einzutreffen . Seine Reisegesellschaft wird diesmal nur aus
wenigen Köpfen bestehen, darunter Lieutenant v . Borcke,
bisher im Ulanenregiment Nr . 9 . Die erste Expedition
geht Ende Juni über Mpwapwa und Tabora nach dem
Viktoria Nyanza . Hier will Herr v . Gravenreuth eine
Handelsstation gründen . Das Auswärtige Amt hat zu¬
gesagt , die Karawanenstraßen und die neuen Handelsplätze
im Innern so weit zu schützen , wie es die Mittel er¬
lauben . Hat v . Gravenreuth am Viktoria Nyanza festen
Fuß gefaßt , so werden von der Küste aus weitere Expe¬
ditionen folgen .

"
— Der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrtaktiengesell -

schaft hat Seine Majestät der Kaiser zu der glücklichen
Rückkehr des Dampfers „ Augusta Victoria " von der
Rundfahrt im Mittelmeer telegraphisch seine Glückwünsche
aussprechen lassen .

Dresden . 24 . März . Der Zustand des Kriegsministers
v . Fabrice hat sich im Laufe des heutigen Nachmittags
wieder verschlimmert . Professor v . Gerhard in Berlin
wird zur Konsultation heute Abend erwartet . Seine
Majestät der König erkundigte sich persönlich nach dem
Befinden des Kranken .

O sjlerretrtz-Lnsarn .
Wien , 24 . März . Aus Athen wird berichtet , daß Ihre

Majestät die Kaiserin von Oesterreich , begleitet vom
Erzherzog Franz Salvator und von der Erzherzogin
Marie Valerie , gestern Nachmittag mit dem von Korinth
ringetroffenen Personenzuge dort angelangt ist . Die
Kaiserin stattete noch am Abend der Königlichen Familie
einen Besuch ab . Der König und die Königin erwiderten
den Besuch . Die Kaiserin benutzte den mondhellen Abend
zu einem Besuch des Schliemann 'schen Hauses und der
Akropolis . Heute Nachmittag verließen die Kaiserin und
das Erzherzogliche Paar Athen wieder . Sie begaben sich
vor der Rückkehr nach Korfu zunächst nach Olympia . —
Heute fand im Ministerium des Aeußern wieder eine
Konferenz der österreichischen und ungarischen Kom¬
missäre mit den deutschen statt . Die heutige Konferenz
war der „ Presse " zufolge nur von kurzer Dauer und es
wurden diejenigen Punkte , welche in letzter Zeit Gegen¬
stand öffentlicher Diskussion waren , noch nicht in die

- Berathung gezogen . — Die wichtigste Aufgabe der un¬
garischen Volksvertretung ist zur Zeit die Verwaltungs¬
reform . Der Verwaltungsausschuß des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses beendete gestern die allgemeine Debatte
der Vorlage über die Verwaltungsresorm . Nach der
Schlußrede des Ausschußreferenten Dardai wurde die
Vorlage im allgemeinen angenommen und ein Ver¬
tagungsantrag abgelehnt . Der Ausschuß beschloß , die
Spezialberathung über die Vorlage am 2 . April zu be¬
ginnen . (Eine der wesentlichsten Äenderungen , welche die
Vorlage enthält , ist, wie wir schon kürzlich hervorhoben ,
die staatliche Anstellung der Komitatsbeamten . Bisher
wurde die Komitatsverwaltung in der ersten und zweiten
Instanz fast durchweg von Beamten geführt , welche auf
sechs Jahre von der Komitatsversammlung gewählt wur¬
den . Dieselben hatten in der ersten Hälfte ihrer Amts¬
dauer Dankespflichten gegen ihre Wähler zu erfüllen , in
der zweiten sich für die nächste Wahl zu empfehlen . Auch
suchten manche dieser Beamten ihre zeitlich beschränkte
Stellung im eigenen Bortheil auszubeuten . Die Wurzel
dieses Üebels soll jetzt entfernt werden .) — Die Ver¬
suche zu einer Majoritätsbildung in dem neugewählten
österreichischen Neichsrathe dauern fort . Während
Graf Hohenwart den Liechtensteinklub und alle die kleinen
Interessengruppen verschiedener politischer Schattirung
oder nationalen Gepräges , soweit sie überhaupt für ihn
in Frage kommen können , an sich zu ziehen sucht , um
sich mit einem Gefolge von etwa 80 Mann , je nachdem,
entweder dem Kabin

'
et Taaffe zur Verfügung zu stellen

oder in die Opposition zu gehen , hat die Regierung zu¬
nächst wieder die Verhandlungen mit den Polen über ein
etwaiges Zusammengehen derselben mit der Vereinigten
deutschen Linken in Aussicht genommen . Der Obmann
des Polenklubs . Jaworski , traf in Wien ein , um mit
dem Grafen Taaffe über die Mehrheitsbildung zu be -
rathen . Bei der Zurückhaltung des polnischen Führers
und der geringen Geneigtheit der Regierung , vorläufig
eine Entscheidung über die Gruppirung der Parteien her -
beizuführen , zweifelt man aber an einer raschen Lösung
der Parteienkrise und glaubt vielmehr an eine Erhaltung
des ungeklärten Verhältnisses für noch längere Zeit .

Italien .
Rom , 24 . März . Der italienische Ministerpräsident

> Rudini und der englische Botschafter Lord Dufferin Unter¬
zeichneten heute Vormittag ein Protokoll über die Ab¬
grenzung der englischen und der italienischen Ein¬
flußsphären in Ostafrika . Die Grenzlinie steigt
den Jubat aufwärts von der Mündung des Flusses bis

zum 6 . nördl . Breitegrad , geht dann diesem entlang bis
zum 35 . Längegrad und diesem entlang bis zum Blauöl .
Nil . Aethiopien mit Kassa und anderen Dependenzen
bleibt also mit der Südgrenze innerhalb der italienischen
Sphäre . In der Station Kismayu sind für die italieni¬
schen Unterthanen und Schutzbefohlenen die gleichen Rechte
wie für die englischen ausgemacht .

Belgien .
Brüssel , 24 . März . Wie die „ Chronique " mittheilr ,

hätte Seine Majestät der König unmittelbar nach seiner
Rückkehr von London gestern die Minister zu einem
Ministerrathe zusammenberufen und denselben mitgetheilt ,
es sei unumgänglich nothwendig , die Revision der
Verfassung in Angriff zu nehmen . Der König haste
hinzugefügt , er sei angesichts der im Lande herrschenden
Bewegung bereit , einen Erlaß über die Auflösung der
Kammer zu erlassen . Von anderer Seite sind diese An¬
gaben der „ Chronique " noch nicht bestätigt . — Wie
Nachrichten vom Congo melden , überschritten arabische
Sklavenhändler , da die Fahrt auf dem Aruwimi durch
die bewaffnete Macht gesperrt ist, den Rubifluß und be¬
drohen Djabbu , wohin der Stationschef von Djobbir
aufgebrochen ist ; der Kapitän Vangele ist ebenfalls dahin
ausgebrochen . — Bon langer ist heute früh nach London
abgereist .

Spanien .
Madrid , 24 . März . Der Arbeiterkongreß zur Erp

reichung des Achtstundentags ist ohne Störung verlaufen .
Dagegen werden aus Valladolid Unruhen gemelder ,
Arbeiter erzwangen in den Fabriken die Arbeitseinstellung .
Es fanden Straßentumulte statt , bei denen Steine gegen
das Haus des Bürgermeisters geworfen wurden . Die
Polizei stellte die Ruhe wieder her .

Portugal .
Lissabon, 24 . März . Halbamtliche Kreise bezeichne«

die Gerüchte über eine Ministerkrisis als verfrüht .
(Daß das gegenwärtige Ministerium wirklich die Absicht
hat , zurückzutreten , wird durch diese Meldung nicht iu
Abrede gestellt . Die Lösung einer Ministerkrisis wäre
aber sehr schwierig , da ein anderes Kabinet eben so
wenig wie das jetzige im Stande sein würde , die eng¬
lischen Gebietsansprüche in Afrika bei den Cortes durch¬
zusetzen. Unter diesen Umständen ist es begreiflich , daß
die Dinge sich nicht so rasch entwickeln, als es geschehe»
würde , wenn die Nachfolger der jetzigen Minister schon
zur Uebernahme der Geschäfte bereit wären . Vielleicht
soll die Drohung der Regierung , zurückzutreten , auch
einen gewissen Druck auf die konservative Kammermehr¬
heit ausüben , um diese einer Uebereinkunft Portugals
mit England etwas günstiger zu stimmen .)

Großbritannien .
London , 24 . März . Beide Häuser des Parlaments

sind bis Donnerstag vertagt worden . Sie werden sich
dann nach Erledigung einiger rein formeller Geschäfte
abermals , und zwar bis zum 6 . April vertagen . Gestern
erklärte im Unterhaus der Präsident des Handelsamts ,
Hicks- Beach , er halte es für unthunlich , die Handelsver¬
träge mit Belgien und Deutschland zu dem Zweck zu
kündigen , damit diejenigen Artikel in den Verträgen
gestrichen werden könnten , welche Differentialtarife gegen -,
über den fremden Ländern verhinderten . Eine solche
Kündigung würde zu einer Revision der Handelsverträge
führen , bei welcher die großen Vortheile , die England
kraft der Verträge genießt , gefährdet würden . — Der
erste Lord des Schatzes , Smith , empfing heute ein ^
Deputation , welche die Regierung ersuchte , mit der Bill
gegen Neufundland nicht übereilt vorzugehen . Smith
erklärte , die Gefahr einer Kollision zwischen den Fischern
und den Franzosen habe die Regierung zu der Maßregel
veranlaßt . Außer dem Schiedsspruch wäre nur eine
kriegerische Lösung möglich und er sei überzeugt , daß zu
der letzteren niemand rathen werde . — In Irland
wird Parnell von seinen Gesinnungsgenossen mit lärmen¬
den Kundgebungen gefeiert . In Drogheda . in Ballina
und Pligo bereiteten seine Anhänger ihm einen großen
Empfang ; in Ballina wurden ihm sogar die Pferde aus¬
gespannt . Er wendet sich in seinen Reden ebenso scharf
gegen die englischen Liberalen wie gegen die irische
Parteigruppe der Mac Carthysten . Bei der Aufregung ,
welche die leidenschaftliche Agitation Parnells und seiner
Gegner in der irischen Bevölkerung begreiflicherweise
Hervorrufen muß , können bedauerliche Ausschreitungen
nicht Wunder nehmen . Der Abgeordnete Timothy Healy ,
einer von den Gegnern Parnells . wurde heute von einem
Anhänger Parnells in seiner Wohnung überfallen und
durch einen Faustschlag in das Gesicht verletzt . Der
Schlag zertrümmerte das Augenglas Healy 's und ein
Glassplitter verletzte das linke Äuge derart , daß man den .
Verlust der Sehkraft befürchtet .

Amerika .
New - Aork, 24 . März . Den Chilenischen Gesandt -

schäften ist die Meldung zugegangen , die Regierung - '
truppen hätten sich nach ihrer Niederlage in guter Ord¬
nung nach Calama zurückgezogen ; sie besäßen große
Vorräthe an Kriegsmaterial und Nahrungsmitteln , und
bedrohten Jquique und Antofagasta . (AuS dieser Mit¬
theilung der chilenischen Regierung geht hervor , daß eine
von anderer Seite kommende Nachricht , welche besagt ,
die Kongreßtruppen Hütten Antofagasta eingenommen ,
richtig ist. Antofagasta war in den letzten Tagen der
vorigen Woche von den Kongreßtruppen beschossen wor¬
den und hat keinen langen Widerstand leisten können .
Calama liegt übrigens im Innern der Provinz Tarzilla
an der nach Antofagasta führenden Eisenbahn , zwischen
den beiden vorhin genannten Städten .)



Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25. März.

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin ist gesternAbend 7 Uhr aus Freiburg hier eingetroffen , während ,Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog Nachts I ^ Uhr !
wohlbehalten hier ankam. Heute Vormittag ll Uhr haben i
die GroßherzoglichenHerrschaftender Trauerfeieram Sarge !
der verstorbenen Freifrau v . Verfielt angewohnt. Dar - !
nach nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Vortrag des Majors Freiherrn von Lüdinghausen ge¬nannt Wolff entgegen und empfing dann den komman -
direnden General des 14. Armeecorps, General der In¬
fanterie v . Schlichting, in längerer Audienz. Nachmittags
von 3 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Finanzministers Or . Ellstätter , des Staatsraths
Eisenlohr , des Geheimeraths Freiherrn von Ungern-
Sternberg und des Legationsraths Or . Freiherrn von Babo .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großhrrzog -
thum Baden " ) Nr . 9 vom beuligen Tage entbält die Kon¬
zession» welche mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 4 . d. M . der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft zumBau und BetBeb des auf badischem Gebiet gelegenen Theils der
Bülach-Schaffhauser Eisenbahn ertheilt worden ist.

* (Dem „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Groß h . B adischenStaatseisenbahnen ") Nr . 10
entnehmen wir» daß den Mitgliedern von Militärvereinrn , welche
sich an dem am 12. April in Kuppenheim stattfindenden Gau¬
verbandsfest des Murggau > Militärvereinsoerbandes bctbciligen»unter der Bedingung , daß dieselben das Verbandsabzeichen des
Badischen Militärvereinsverbandcs kragen » zur Fahrt nach und
von Kuppenheim Fahrpreisermäßigung bewilligt wird.

I (Juristische Staatsprüfung .) Auf Grund der im
März OJs . abgebaltenen ersten juristischen Staatsprüfung wer¬
den folgende 30 Rechtskandidaten in nachstehender Reihenfolge
zu Rechtspraktikanten ernannt :

Emil Selb von Mannheim ,
Friedrich Flad von Adelsbeim.
Moritz Straus von Taubeichischofsheim ,
Lazarus Neumann von Dinigbeim ,
Siegfried Bodenheimer von Emmendingen »
Emil Bauer von Karlsruhe ,
Wilhelm Lange von Worms ,
Otto Heinrich He ins beim er von Epvingen ,
Ferdinand Ettle von Freiburg ,
Karl Heintze von Weinheim,
Josef Wittemann von Buchen »
Otto Cantor von Heidelberg ,
Max v . Gulat von Baden»
Heinrich Wetzlar von Mannheim ,
Alfred Wolff von Karlsruhe ,
Moritz Bloch von Gailingen ,
Heinrich Weinberg von Mannheim ,
Eugen Weingart von Ludwigshafen a ./RH . »Oskar Metzger von Karlsruhe ,
Ernst Herrmavn von Venningen,
Karl Kamm vpn Breiten ,
Rudolf Baier von Unterschüpf,
Karl Lederke Von Neckargemünd ,
Max Hornung von Neckartischofsheim,
Alfred Behrte von Herbolzheim,
Samuel Fetterer von Medelsheim,
Friedrich Gebhard von Freiburg ,
Theodor Ehmann von Walldürn ,
Friedrich Schmitt von Neustadt i . Schw ,
Johannes Kattcrmann von Michelfeld.

* (Die Großh . Kunsthalle ) bleibt am Ostersonntag
geschloffen, dagegen ist dieselbe am Montag den 30. März zuden gewöhnlichen Stunden geöffnet .

^ ( Ausstellung . ) Das kunstgewerbliche Atelier der Ab¬
theilung 1 desBadischen Fraucnvereins ba' te in den
letzten Tagen in der Gartenstraße dahier die Jahresarbeiten ihrerSchülerinnen öffentlich ausgestellt. Der zahlreiche Besuch der
verschiedensten hiesigen Kreise bekundete das warme Interesse fürdie Thätigkeit dieses , wenn auch bescheidenen , immerhin aber
tüchtigenInstituts , welches der umsichtigen Leitung von FräuleinIrene Braun unterstellt ist . In geschmackvoller Anordnungwaren hier die zahlreichen Uebungen der Schülerinnen vertreten,von den ersten Anfangszeichnungen bis zu den schwierigerenStudien nach der Natur , ebenso ornamentale Entwürfe und ihre
praktische Verwerthung bei Ausstattung kunstgewerblicher Erzeug¬nisse. Besonders gute Resultate in frischer Auffassung undfleißiger Durchbildung weist das Blumenmalen auf , welches inden vielseitigsten Techniken gepflegt wird . Hier ist Aquarell -,Gouache- und Oelmalerei zu den mannigfaltigsten Dckorations -
zwecken vcrwerthet, ebenso das Malen auf Porzellan , Fayence»Majolika» Metall , Stoff , Seide rc . ; ferner das Brennen undBemalen von Holz und Leder . Gerne geben wir das Zeugniß .daß im Vergleiche zu der letztjährigenAusstellung ein erfreulicherFortschritt wahrzunehmen ist.

x (DerBürgerausschuß ) ist zu einer öffentlichen Sitzungauf Donnerstag den 9. April » Nachmittags 3 Uhr, in den großenRathhaussaal eingeladen , bebufs Berathung und Feststellung deS1891r Geuuilldevoranschlags.
* (Matthäus - Passion .) Da Herr Antbes vom König !-

Hoftheater Dresden , der schon vor Monaten seine Mitwirkungbei der am Charsreitag in der Festhalle in Karlsruhe zur Ausfüh¬rung kommenden Matthäus -Passion zugesagt hatte, telegraphischmitgrtbrilt hat, daß er wegen dienstlicher Verhinderung die Partiedes Evangelisten nicht übernehmen könne, tritt bei der Aufführungam Cbarfrcitag für ihn Herr Konzertsänger Karl Dietzel ein -Derselbe hat die Partie in verschiedenen Städten mit gutem Er »
folg gesungen .

* (Der Hoftheatermaler Ludwig Dittweiler )
ist gestern Abend um 6 /» Uhr nach längerem Leiden gestorben .Er erlag in dem Alter von erst 47 Jahren einem chronischenNierenleiden. Von dem Talent und der Kunstfertigkeit Ditt¬
weilers legen die von ihm für die hiesige Hofbühne gemalten
Dekorationen Zeugniß ab .

x (Die Aktiengesellschaft für Spinnerei und
Weberei Ettlingen ) hielt ihre ordentliche Generalver¬
sammlung heute dahier ab . Aus den Berichten der Direktion
und des Aufsichtsraths ist folgendes zu entnehmen : DaS Aktiv¬
vermögen der Gesellschaft an Werth der Gebäude , Maschinen
und Liegenschaften , an Wechseln , Effekten , Ausständen und Bor »

räthen an Maaren , sowie Rohmaterialien beträgt K 83« 194 M .
76 Pf . und das Passivvermögcn, einschließlich des 3 147 428 M .58 Pf betragenden Aktienkapitals» der Obligationenanleihe von
1500 OM M . , sowie der angesammelten Erneuerungs - , Er -
gänzungs - und Reservefonds und der Guthaben von Bankiersund Lieferanten, 6 484 068 M . , so daß sich der Jahresgewinnauf 352 126 M . 76 Pf . berechnet. Auf gestellten Antrag beschloßdie Generalversammlung, daß nach Abzug der Amortisation auf
Maschinen und Gebäude mit 74 721 M . 76 Pf . , sowie der
Tantiemen von dem sodann verbleibenden Reingewinn der Betragvon 12101 M 45 Pf . auf den Reservekonto , von 46 384 M .66 Pf . auf den Ergänzungskonto übertragen , während von den
darnach verbleibenden 183 600 M . eine Dividende von 5,83 Proz .an die Aktionäre vertheilt werden solle » welche s ofort , und
zwar für die Aktien Lit. ä mit 100 M . , Lit. D mit 50 M . bei
den auf den Dividendenscheinsn verzeichneten Bankhäusern er¬
hoben werden kann . s

lD Mannheim , 23. März . (S t ad t v a r k g e s e l l s ch a ft.— Schifffahrt . — Neues Schiff . — Ausstellung .)Die hiesige Stadtparkgesellschast kann auf das verflossene Ge¬
schäftsjahr mit Befriedigung zurückblicken, indem dieselbe einen
Einnahmeübcrschuß von 6084 M . 83 Pf . erzielte. Während
nämlich die Ausgaben 53 518 M , 42 Pf . betrugen , bezifferten
sich die Einnahmen auf 5v 603 M . 25 Pf . Der 6 084 M . 83 Pf .
betragende Reingewinn wurde auf das Amorlisationskonto über¬
tragen , welches sich nunmehr auf 56192 M . 90 Pf . beläuft und
etwa 21 Proz . des gesammten , sich aus 102 782 M . 31 Pf . be¬
ziffernden Anlagekapitals gleichkommt . Was die Einnahmen
anvelangt , so wurden erlöst : aus den Abonnements 36 345 M .50 Pf ., aus den Tageskarten 12 075 M . 80 Pf ., aus dem Eis¬lauf 6 465 M . und aus der Verpachtung der Restauration 4 000Mark . Von den Ausgaben entfallen auf die Musik 16 873 Mund auf die Gärtnerei 15 200 M . 93 Pf . — Welchen Umfangdie Rheinschifffahrt in den letzten Tagen angenommen hat, kannaus dem Umstande ersehen werden , daß in der Woche vom vor¬
letzten Donnerstag bis vergangenen Donnerstag in den hiesigen
Rheinhäfen nicht weniger als 170 Schiffe angekommen sind ,
welche zusammen 965 000 Zentner Güter in Ladung hatten .Unter diesen Gütern befinden sich allein 394 000 Zentner Kohlenund 246 000 Zentner Getreide. Die Rheinflottr ist um rin neues
mächtiges Schiff vermehrt worden , welches gestern hier ankam.Das vollständig aus Eisen gebaute Schleppschiff wurde von der
holländisch -deutschen Transport -Maatschappy in Rotterdam inDienst gestellt. Dasselbe wurde in Holland gebaut , hat eine
Länge von 76 Meter , eine Breite von 10 Meter und ist initüber 28000 Zentner Getreide beladen . Zur Aufnahme dieserMassenladung würden zwei Güterzüge mit je 70 Doppelwaggonsä 200 Zentner Tragkraft erforderlich sein . — Die diesjährigevom hiesigen Gewerbe- und Jndustrieverein veranstaltete Aus¬
stellung von Lehrlingsarbeiten , welche in dem im Kaufhaus¬thurmsaale befindlichen Lokale des genannten Vereines sich be¬findet» ist von 126 Ausstellern beschickt . Vertreten sind nahezualle Gewerbe. Die Arbeiten machen sämmtlich eine« äußerst
günstigen Eindruck und legen Zeugniß ab von unermüdlichemFleiß und großer Geschicklichkeit.

Verschiedenes .
IV . Berlin , 24. März . (Wißmanns Afrika - Werk .)Das neueste Werk des Rcichskommiffars Majors v . Wißmannüber seine letzte afrikanische Reise gelangt am 31 . d . M . inBerlin , Leipzig und Frankfurt a . O . zur Ausgabe.
W. Aachen » 24. März . ( Ein brennender Post wagen .)Der von Paris nach Köln bestimmte zollamtlich verschlossene

Packetwagen ist beute Vormittag auf dem rheinischen Babnhofebrennend eingetroffen . Die Packele sind größtentheils vernichtet.
L . ll . Algier , 24 . März . (Heuschreckenplage . ) AusFignig wird berichtet ^ vier Eingeborene , die nach Gurarakamen , erzählten , daß sie auf einer Strecke von 120 Km beständigin Heuschreckenschwärmen, sogenanntenWanderheuschrecken , mar -

schirt seien. Die Wanderer kämen aus einem Land der Sahara ,welches 30 Tagmärsche südwestlich von Tafilelt liegt.

heute Vormittag um 10 Uhr gestorben . (Georg FriedrichAlfred Graf v . Fabrice war am 23. Mai 1818 inQuesnay für Deule geboren und trat 1834 in ein sächsi¬sches Reiterregiment . Er war 1864 Generalstabschefbeim Exekutionskommando in Holstein und 1866 beim
sächsischen Corps in Böhmen, ward dann Generallieutenantund Kriegsminister und reorganisiere als solcher das
sächsische Corps . Im Juli 1870 wurde er General¬
gouverneur für den Bezirk des 12 . Armeecorps und am1. Jan . 1871 von Versailles . Im Juni 1871 übernahmer , zum General der Kavallerie befördert, wieder das
sächsische Kriegsministerium. Im Oktober 1876 wurdeihm auch das Präsidium des Staaisministeriums und derauswärtigenAngelegenheiten übertragen. Im Jahre 1884,anläßlichjdes Jubiläums seiner 50jährigen Dienstzeit in der
sächsischen Armee , erfolgte seine Erhebung in den Grafen¬stand . Vor einigen Tagen erkrankte Graf Fabrice aneinem Absceß im Inneren des Halses. Auf den Eintritteiner Lebensgefahr bereitete schon das gestern ausge¬gebene , in der vorliegenden Nummer uns . Blattes unter
„Dresden" mirgelheilte Bulletin vor. welches eine Ver¬
schlimmerung im Zustande des Patienten meldete . Indem Grafen Fabrice und dem kürzlich krankheitshalberaus dem Amte geschiedenen Minister des Innern , Herrnv . Nostitz -Wallwitz , hat das sächsische Staatsministeriumseine beiden dienstältesten Mitglieder verloren.)

Paris , 25. März. Hiesige Blätter berichten, daß derPrinz von Orleans mehrere Tage hier in der Verkleidungals Diener einer bekannten Sängerin verweilte. Die
Regierung , welche von der Anwesenheit des Prinzenunterrichtet war, habe sich mit der Ueberwachung desselbenbeschränkt.

Dieppe , 25. März. Bei Puys stürzten 2000 Kubik¬meter des Uferfelsens ein , wobei eine Person getödtetund zwei verwundet wurden.

Familiennachrichtrn .
Karlsruhr. Auszug aus dem Staudrstmch-Krgtstrr.Geburten . 19. März . Lydia Dora , V. : Josef Lais, Pri¬vatier . — 22 . März . Eva Elisabeths, V . : Anton Keilbach , Hof¬lakai — Karoline Wilhelmine Elisabeth , V . : Georg KarlMüller . Mechaniker. — 23. März . Josef Wilhelm Arthur , V . :Wilhelm Müllkians , Kaufmann . — Josef Friedrich Adolf , B . -

Josef Obert , Bäckermeister . — Karoline Marie » V : IgnazStahl , Eiseabahnschaffner. — 24. März . Ella Rosa , B . : Her¬mann Karl Zeis , Registrator. — Käl,e , V . : Julius Fischer.Rechtsanwalt .
E heaufgeb ote . 25. März . Oskar Kleinert von Bres¬lau , Kaufmann hier , mit Elisabetba Gresch von Heidelberg .Kaspar Bohner von Eschelbach, Privaldiener hier, mit RosinaZimmermann von Söllingen . — Ferdinand Fischer von Preß -nitz , Fürstl . bulgarischer Kapellmeister in Tirnovo , mit EmilieWilser von hier .
Todesfälle . 24 . März . Ludwig Dittweiler , Ehemann ,Hoftheatermaler , 47 I . — Wilhelm , 1 I . 5 M . 27 T .» V . :Wilhelm Mayer , Elsenbahnschaffner . - 25. Mär , Gustav Ber -meitingcr , Ehemann . Kupferschmied . 29 I . — Josesiae, 1 I .24 T ., B . : Josef Müller , Taglöhner .

^

Wilteruilgsbeobachtungen der Melrorsl. Station Karlsruhe.
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Wasserstau -» des Rheins . Maxau , 25. März . MrgS .» 310 n>,gestiegen l em . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Parder in Karlsruhe .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Dresden, 25 . März. Staatsminister Graf Fabrice ist

( LluMIielx kxan »ei, .) Das Institutfsoiit in Karlsruhe bsxinm seinen Lommerkurs Dienstag ckeu7 . -̂ pril . 8ci,ou achtmal haben sämimlieks lLxameilkanckitlatsaund im 6anrc0 bis jstm von 321 Lögst,>Zen 291 das Liameubestanden.

. » —

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . März 1891 .
StaatSp«Piere . Dresdener Bank 153 .—3V« D . Reichsanl. 86.35 Länderbank 192. —

4°/» D . Reichsanl. l06 .60 Batzuaktle «.«»/oPreuv . « on, . 106.65 Schw, . Nordoflb. 147 .604°/» Baden in fl. 101 .80 Lombarden 103 ' /,4°/, „ in Mv 103.95 Galizier —
Oesterr. Goldrente 97 70 Elbthal 201 "/,Silberr . 8160Heff . LudwigSb . 116.40

93 -
99 -
76.40

4°/, Ungar. Goldr.
1880r Russe»
II . Orientanleihe
Italiener compt.
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5 '/o Serben

Banke».
Kreditakticn „Disk.-Knwmandil207.20
Basler Bantver . 160.

otthard 153 . 70
Wechsel und Sorrr».
Wechsel a. Amstd . 168.77

94.40 ! . . London 20.35
98.40 . . Paris 80 78
76 90: . . Wim 176.50
93 20 Napoleonsd'or 16.17
92.-

274'/-

rivatdiskonto 2*/«
ad . Zucke iabri » 83.90

R a ch b S rs e.
Kreditaktien 274 ' /»Diskonto Kam. 206 .60DarmstädterBank 152 30Slaalsdah » 218' /»Handelsgesellsch . 155 50 .8ombardm 103 '/«Deutsche Bank 162.— j Tendenz: schwächer.

Berlin.
Oeft. Kreditakt.

. Staatsbahn
Lombarden
Disk .-Kommaod.
Marienburger
Dortmunder
Laurahüttr

Tendenz: —.

! Wien.
i ?k kn Kreditaktim6" Marknote»
bz

'
2n Ungarn

210 80 St °°tsbahn
72.70 Tmd -n» : fest .
7320 - Pari ».

127.W 3°/, Amte
Spanier
Türkm
Ottomane

312.50
56.65

105 .35
847.—

S4.W
77 '/,
19 05

625 . -
Ueberkicht der Witterung. Die Depression im Nordweflrn hat auch in den letzten 24 Stunden ihre Lage nicht verändert-dagegen bat sie sich noch weiter vertieft und bat, indem sie die von Sitdwrk nach Rordost verlaufendeZone hohen Druckes noch weiter süd¬östlich verschoben hat, ihren Wirkungskreis bis nach Westdeutschland herein ausgedehnt , so daß hier unruhiges wärmeres und zuRegenfällen neigendes Wetter einaetreten ist . Im östlichen Deutschland herrschte am Morgen unter dem Einfluß des hohen Druckesnoch heiteres Frostwetter. Die Depressionen im Osten und Süden , welche daS bisherige rauhe Wetter veranlaßten , haben nunmehrihre Wirkungskraft verloren, unter dem Einfluß atlantischer Minima wird das Wetter voraussichtlich vorerst mild und regnerischbleibe».



Statt jeder besonderen
Anzeige

^ - Todesanzeige .
K .926 . Karlsruhe

I Verwandten , Freun -
^ W». den und Bekanntenwid¬

men wir die traurige Nach¬
richt, daß unser theurer Gatte ,
Vater , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Vetter,

Ludwig Wwkilrr,
Großherzogl . Hoftheatermaler ,
heute Abend Uhr im Alter
von 47 Jahren nach langem,
schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen.
Karlsruhe , 24 . März 1891.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag den 26 . d . M . , Nach¬
mittags 5 Uhr, vom Trauer¬
hause , Kriegstraße Nr . 72 aus ,

statt.

Rheinische LrelÜlbsnk
.

Wadische Weine
Gebr. Schlager,

Lahr i. W.
Priimiirt auf fLmmttiche« be

schickten Ausstellungen .
_ Pa tentkellerei seit 1876 . _
FÜrden Frühjahr - uTSommerbedark
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere
Kaiserstühler ä 35 - 40 u . SV Pf.
Markgräfler ä 50 - 60 , 70 ,
Orteuauer ä 55 — 65 „ 40 „
Durbacher ä «o—90 . 100 .
Kaiserstühler L 60 - 70 u . 80 Pf.
Jefler Ü80 - S0 . 100 .
Affenthaler L SO 100 , 110 .
Preis per Liter ab Lahr gegen Caffa.

Faß leihweise . J 328. 11.
Garantief. reine Tranbenwetne .

K.593 .3. Vermöge seiner Nützlichkeit
und strengen Reellität erfreut sich das
Riiirtt. Veksorgungs-Inslilut

allseitiger Achtung und Beliebtheit. —
Litte , adressirenSie vertraut Anfragen

Ehiffrebriefe wertlos , bitteNetourmar ke.
K 429 8 Nur K stlarK kosten

vltr « » «» Mk 2 80
pr . 5 Kilo- Korb , 2^ Kilo Nakag ;»

4 Mk » 5 Kilo
neue Malta -Kartoffel 2 M . 50. Alles
portofrei , bei der Administration des
„ Ll» p « rtkur " in Vr ivol . _

Versandtes chäft
von Wurst- und Nauchfleisch -

Waaren .
Per Pfund

Geräucherte Schinken. . . 0,80 M .
Schiukenwurst . 1,00 „
Cervelatwurst . beste Waare 1,20 .
Pommerfche Rauchwurst . . 0,90 „
Speck - und Leberwurst . . 0,'>5 .
Speck fett «ich mager . . . 0,80 „
empßehlt lU «Ater Waare K 925 . 1.

M . Gluth , Prökuls ,
vorm . I . Schweitzer.

« ch»G<rU che Stechtspstötze .
SoskurSvrrkahren.

K .S2S. Nr . 10,011 . Karlsruhe .
Ueber den Nachlaß des Spezereihänd¬
lers Karl Seitz von Karlsruhe winde
heute am 24 . März 1891, Nachmittags
4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Hubert Feederlc hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 22.
Avril 1891 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
dir Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigeraussehuffes und eintreienden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
brzrichnrten Gegenstände und zur Prü
funa der angcmeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 29. Avril 1891,
Nachmittags 5 Uhr ,vordem Großh . Amtsgericht Hierselbst,

Akademiestr . 2,1 . Stock, Zimmer Nr . 1,
Termin anderaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben, wird aufgegeben, von dem Besitze
oer Sache und von de» Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 22.
April 1891 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 24 . März 1891.
Wirth .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
K .S06 Nr . 1897 . Kehl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckermeisters Emil Maier in
Stadt Kehl ist in Folge des vom Ge¬

I

flclivs. Lilsnr sm 31. Leremdee 18SV. Passiva.
Vn Lassa-Donto . 422,174 ! 62 Dr. Ivapital -Donto . 15,000,000, keicdsdank-Diro-Donto . 1,037,740 44 ^ Diverse Oresiitoren . 12,356,495 69

„ Divers« Debitoren . 24,481,798 ! 87 , ^ cceptatious -Lontu . 11,348,974 44
^ k>owbard -6onto . 8 .696 .980 ! 22 « VvaI-6onto . 2,355,944 96
n Wecksel-Oonto : I

„ kieservekoiuis-Louto . 2,000,000in Reicksvvädrung . . U .
',,643,7l7 . IS „ Xnsseroräentl. Keservekouäs-Louto . . . 100,072

„ fremder Wakrung . „ 958,553 . 45 6,602,270 ! «L „ Diviclenäen-Oovto :
^ Lffecten- 6o» to , laut Details im Oescdäkts- niedt einKel . viv.-8ck . pr . 1885 >1 . 36 . —

bericbt . . 1,703,452! 05 , . . , 1886 , 72 . —
„ M 'eeten des Deamten - Dnterstütrungs-Pond 168,951! 65 . , .. 1887 „ 108. —
„ Lonsortial -Letdeiligungen . 758,541 i

o" . . „ . 1888 , 72 . —
» Coupons - 6outo (Ooupons unl! verloost « l , . , - 1889 , 1800 . — 2,088 —

Likecten) . 682 .444 92 , Deaintell-Duterstütrmuzrs-Poucks:
„ Immodilien-Oonto : l ! Vortrag von 1889 . . . U. 157,685 . 75

Dandgebäude in Nanndeim U . 320,000 . — Lrträ ^niss in 1890 . . . „ 11,632 . 95 169,318 70
„ „ Larisrude „ 90,000 . — , Delcreäere -Oonto . 475,000
» , Konstanz , 50,000 . — 460,000 j - , Oevinn- und Verlust -Oouto . 1,336,900 87

„ Divgensedakts-Oonto:
Dampkriegelei Durlack (unser ^ ntkeil ) . . 130,439!

" 2
45,144,794 ! 66 45,144,794 66

8oil . Lewinn- umlVerlust - Lonkli. ffabkm .
! ^ s

^ n Ikandlungs -Dnlrosten : i > ker Vortrag von 1889 . 231,530 37
Lalair , Oebalt cler Direetoren , Ltouern , Wecksei- Oonto . . 336,393 41
(Nark 154,846 . 24) , Dort ! , Depesebeu , j , Ltkecten-Oonto . 92,756 74Lureau- Dtensilien etc. 563,711 56 j , Donsortial -Letdeiligullgen . 50,829 37

„ krovisions -Dollto : , Ooupons- und 8orten-6onto . 24 .528 80
von uns im Oonto - Oorrent- unci Ltkeeten- , Provisions - Oonto :
Oesekäkt berablte Provisionen . . . . 61,491 26 im 6onto-0orrent- und Ltkeeten-Kescdäkt

„ .4bsekreibun8 : kur Verluste in Valliten unä eingenommene Provisionen . 5 t 6,521 55
kür rveikelkakte porclerungen , uacb ^ böuz > j , Aillssn-Oonto . 746,351 66
von nsebträAlieken Linx-anMn aus kruderen i — -

ä-dsedreibullgeu . . . . U . 20,808 .21
auk 6e^ Abs - LinriedtunF8-

Oonto . . . . . . ^ 1,000 .—
Luk eins Daud»ekäulie in

Lkauudeim . . 10,000 .—
aut «las Laukgedäucle in

Larlsrude . . 5,000 .— 36,808 21
„ keinMviun . 1,336,900 87

1,998,911 90 1,998,911 90
Uanndsia » , den 31 . vecember 1890. K .8S1.

K931 . Nr . 1451 . Karlsruhe .
Das 4 7o Bad . Eisenbahn - Prämien- Anlehen

vom Jahr 1887 betreffend .
Die Ziehung derjenigen 47 Serien , welche die in der 24. Prämienziehung

obigen Anlehens mitsvielenden2350 Stück Schuldverschreibungenbezeichnen, wird
Mittwoch den 1 . Avril d. I , Bormittags 4L Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr . 15, öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 25 . März 1891.

Großh. Lad . Eisenbahn-Achul-entilgungs-Äa ste.
Helm .

K.897 . 1. Karlsruhe.

Zucht-, Nutz- und Kleinviehmarkt
Dienstag den 7. April IM

in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier .
Karlsruhe , den 23 . März 1891.

Der Stadtrath .
Lauter . Schumacher.

meinschuldner ringedrachtenund für an¬
nehmbar erklärten Vorschlags zum
Z -rangsvergleiche Termin zum Ver¬
gleichsversuche auf

Mittwoch den 8 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Kehl, den 23 . März 1891.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts
Kopf .

Brrscholleuheitsverfahren.
K .83S .2. Nr . 4169 . Karlsruhe .

Mit Beschluß vom 16. März 1891,
Nr . 4169 , bat das Großh . Amtsgericht
Karlsruhe folgenden Bescheid ertl-fsen :

Der am 7. April 1860 zu Wallmerod
( Reg .- Bezirk Hessen- Nassau) geborene
Louis Rody , zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe , wird für verschollen erklärt.

Karlsruhe , den 20 . März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. E . Müller .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .
Entmündigung.

K .Sll . Nr . 4758 . Mosbach . Der
ledige Landwirth Felix Felleisen von
Katzcnthal wurde durch Gerichtsbeschluß
vom 11 . Februar 1891, Nr . 2563 , für
geisteskrank erklärt und ihm demgemäß
die eigene Verwaltung seines Vermö¬
gens entzogen . Landwirth Johann Jo¬
sef Felleisen von Katzemhal wurde
heute als Vormund des Entmündigten
ernannt .

Mosbach , den 21 . März 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . v . Dusch .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
K881. I . Nr . 4193 . Emmendingen .

i Der 30 Jahre alte evangelische Metz-
i gcr Johann Jakob Gasser von Bah -
z lingen und zuletzt wohnhaft daselbst ,wird beschuldigt . als Webrmann der
! Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
i dert zu sein , — Ucbertretung gegen
! § 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Der¬

selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Dienstag
den 2 . Juni 1891, Vormittags 10
Uhr , vor das Großk . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldiatem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden . Emmendingen , den
21 . März 189l . Jäger , Gerichts
schreib» des Großh . Amtsgerichts .

K 819 . 1 . Nr . 2655 . Breisach .
». Eduard Bueb , 32 I . alter Uhren -
macher , geb. in Breisach und zuletzt dort
wohnhaft gewesen, l>. August Wörne ,
32 Jahre alter Landwirth , geboren zu
Jbringen und zuletzt dort wohnhaft ge¬
wesen , « Johann Friedrich Bossert ,
Zimmermann , geboren zu Bischofsingen
und zuletzt dort wohnhaft gewesen , 30
Jahre alt , werden beschuldigt , als
Webrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewa dert zu sei» . Die¬
selben werden auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Donners¬
tag den 14. Mai l . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , vor das Großh . Schöffen¬
gericht Breisach zur Haupwerhaadlung
geladen . Bei unentschuldiatem Aus¬
bleiben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafpi ozeßordnung von
dem Kgl. Bezirkskommando Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den. Breisach, den 2 März 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: Weiser .

K 780.3. Nr . 3330. Konstanz .
Nachstehend bezeichnete Personen :

1 . Alfons Kramer von Metz,
2. Johann Evangelist Stablber -

ger , Schneider von Gaggenau ,
beide zuletzt wohnhaft in Konstanz,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 2 alS Wehr-
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
auSgewandrrt zu seiu ,

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung Ins
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 9. Mai 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach bezhw .
Lörrach ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Konstanz, den 16. März 1891 ,
A. Burger .

Gerichtsschreiberdes Kr . Amtsgerichts.
K .S30 . 1. Karlsruhe .

Oeffentliche Vergebung
von Sauarbeiten .

Zu dem Neubau eines Hauvtsteuer-
amtsgedäudes in Karlsruhe sollen zu¬
nächst di : Ausführung

der Grab - und Maurerarbeit , der
rotben Steinhauerarbeit , sowie die
Lieferung des Walz - Eisens und
der erforderlichen Grob - Schmiede¬
arbeiten

auf Grund der im Gesetz- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 23 vom 24 . Juni
1890 veröffentlichten allgemeinen Be¬
dingungen öffentlich verdungen werden .

Zeichnungen, Bedingungen und An¬
gebotsformulare sind vom 31 . März bis
einschließlich 11. April d . I . auf un¬
serem Geschäftszimmer» Stephanien¬
straße 94 , zur Einsicht aufgelegt

Die schriftlichen Angebote sind spä¬
testens bis Mittwoch de» 15 April
d. I . , Abends 8 Uhr , vorschrifts¬
mäßig ausgefüllt , vostmäßig verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, portofrei bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
Donnerstag den 16 . April 1891 , Bor¬
mittags 9 Uhr.

Zuschlagsfrist 3 Wochen ,
Karlsruhe , den 25 . März 1891 . .
Großh . « ezirksbaninspektion .

K .ttsO1. Nr . 10dl . Heidelberg .
Sauarbeiten -Vergebung.

Für den Neubau eines Obereinnch-
merei - und Bezirksforstei- Gebäudes in
Sinsheim sollen nachstckende Ban -
arbeitcn im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden :

veranschlagt zu M .
Vervutzardrit . . . . 3255 .32
Schreinerarbcit . . . . 6205 .12
Glaserarbeit . 1470 .10
Schlosierarbeit . . . 1998 .50
Tüncherarbeit . . . . 1256 .90
Tapezie>arbeit . . . . 717 .10
Pflästererarbeit . . . . 396 .48

Die Bewerber bleiben für dir von
ibnen aemachten Anerbietungen auf die
Dauer von 4 Wochen , vom Schlußtagt
des Vergcbungszicles an gerechnet , ver¬
bindlich . Pläne , Auszüge aus dem Vor¬
anschlag und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer , Augu-
stincrgoffe 13 . zur Einsicht auf . woselbst
die auf Einzelpreise aeftellten Angebote,
mit entsprechender Aussicht versehen ,
biS Montag , den IS . April 1. IS .,
verschlossen und vostfrei einzureichen sind.

Heidelberg, den 21 . März ll -91.
_ G roßh. BezirkSbauinspektion.

K .916^ Nr . 14,912. Pforzheim .
Bekanntmachung .

' ' DaS AnswanderungS -
wesen betr.

Wird Jakob Fleischer von Pforz¬
heim als Agent des Auswanderungs -
Unternehmers Fr . Kern in Karlsruhe
für den diesseittg . Amtsbezirk bestätigt.

Pforzbeim , den 22. März 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . 912 . Pforzbeim . Zur Bewer-
bong offen eine Dekopikenstelle bei hie¬
sigem Gericht , zu besetzen auf 1 . April
ds . Js . mit monatlichem Gehalt von
45 Mark .

Pforzheim , den 23. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Drack und Verlag der G. Brauu 'fche« Hpsbuebbrnckerei . (Mit einer Anlage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

